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Fantasiefreunde in bunten Wimmelbildern


Kinder lieben es, wenn sie Geschichten vorgelesen bekommen. Dadurch können sie in fremde Welten eintauchen. Mit der eigenen Fantasie entstehen eigene Bilder im Kopf. Wimmelbilder eignen sich besonders dazu, immer wieder neue Details zu entdecken.


Es gibt kaum etwas Schöneres, als zusammen mit Kindern über ihre Ideen, Gedanken, Interessen und Wünsche zu sprechen, der Fantasie freien Lauf lassen und drauflos zu träumen. Dadurch können Erwachsene mit Kindern in Dialog treten und immer wieder neue, spannende Geschichten ausdenken.


Viele Kinder legen sich oft sogenannte „imaginäre Freunde" zu. Ein Fantasiefreund ist ein Freund, der nicht in der Realität, sondern nur in der eigenen Gedankenwelt existiert. Heute sind sich Psychologen einig: Kinder, die Spielgefährten erfinden, sind psychisch besonders stabil und lernen dadurch soziales Verhalten und Kommunizieren lernen. Besonders Drei- und Vierjähre haben in der Phase des „magischen Denkens" Fantasiefreunde als kleines „Hilfs-Ich".
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